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kop, ihn nach Kalefeld zu ho-
len. Gemeinsam mit den Kon-
firmanden des Alten Amtes
entstand somit in den zurück-
liegenden Wochen der Rund-
gang in der Kalefelder Kirche.
Die größte Herausforderung-
hierbei war es, den Rundgang
auf die Räumlichkeiten der
Kirche zu übertragen, so Wul-

VON W I E B K E H E LMK ER

KALEFELD. Den Weg vom Ein-
zug Jesu in Jerusalem bis hin
zu seiner Auferstehung haben
Konfirmanden in der Liebfrau-
enkirche in Kalefeld nun
nachgebildet. Wie schwer die-
ser Weg werden kann, konn-
ten jetzt einige Bewohner des
Mundus-Seniorenhauses in
Kalefeld nachempfinden. Es
war nicht einfach, Rollstühle
und Rollatoren durch enge
Gänge, über Stroh und Stufen
durch die einzelnen Stationen
des Leidenswegs Jesu zu ma-
növrieren. Doch Pastor Rolf
Wulkop und zwei assistieren-
den Konfirmanden gaben sich
alle erdenkliche Mühe, den als
Andacht gestalteten Rundweg
so angenehm wie möglich für
die Senioren zu gestalten.

Nachdem es nicht mehr
möglich war, den Ostergarten
im Imbshäuser Schloss aufzu-
bauen, beschloss Pastor Wul-

Verrat und Kreuzigung
Konfirmanden haben in Kalefelder Kirche den Passionsweg Jesu nachgebildet

kop. An der ersten Station der
Führung, die dem Einzug Jesu
auf einem Esel in Jerusalem
nachempfunden ist, erhalten
Teilnehmer der Führung nor-
malerweise einen Stein als
Symbol menschlicher Lasten,
der für den Rest der Führung
getragen werden soll. Bei den
Senioren wurde hierauf je-

doch verzichtet. An der zwei-
ten Station, dem letzten
Abendmahl, reichten die Kon-
firmanden Traubensaft und
Brot, während Wulkop aus der
Bibel vorlas und die Geschich-
te um Jesus und seine Jünger
wieder aufleben ließ. Weiter
ging es in einem schmalen
Gang durch den Garten Geth-
semane bis hin zum Thron-
saal, in dem Jesus vor Pilatus
angeklagt wurde. Jedes Detail
weist hier auf die Passionsge-
schichte hin. So symbolisieren
beispielsweise Münzen den
Verrat Judas’ an Jesus. Am
Kreuze, der nächsten Station,
liegen rostige Nägel aus und
die Grabeskammer wird
durch einen großen Stein ver-
schlossen. Dieser lässt sich je-
doch leicht wieder beiseite
schieben und gibt den Weg
frei in den mit vielen bunten
Blumen gestalteten Ostergar-
ten, die letzte Station des
Rundgangs.

Einzug in Jerusalem: Die Bewohner des Mundus-Seniorenhaus freuen sich auf die geführte Andacht mit Pastor Rolf Wulkop und den
Konfirmanden durch den Ostergarten in der Liebfrauenkirche. Foto: Helmker/nh
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Besuch imOstergarten
Wer sich den liebevoll gestal-
teten Ostergarten selber an-
schauenmöchte, kann dies
noch bis Montag, 31. März,
tun. Führungen für die Ge-
meinde gibt es am Dienstag,
25. März, und Freitag 28.
März, jeweils ab 19 Uhr und
ab 20Uhr. Auch der Altämter
Gospelchor, der Altenclub
und die Frauenrunde der Kir-
chengemeine Kalefeld-Düde-
rode sowie der Kirchenvor-

stand sind bereits für Führun-
gen angemeldet.

Da die Führungen auf
zwölf Personen begrenzt
sind, ist eine Anmeldung er-
forderlich. Anmeldelisten lie-
gen in den Gottesdiensten in
Kalefeld und Sebexen, sowie
in den Geschäften Kampen
(Kalefeld) und Edeka Probst
(Sebexen) aus. Weitere Infor-
mationen unter Telefon
0 55 53 / 76 5. (nix)

tensiv mit Vorurteilen ausei-
nandersetzen, damit sie später
mit Überzeugung gegen Ras-
sismus und Diskriminierung
eintreten können und Anders-
artigkeit schätzen lernen. Das
sei auch an einer Schule im
ländlichen Raum wichtig, an
der es relativ wenige Schüler
mit Migrationshintergrund

MORINGEN. Die Schüler und
Lehrer der Kooperativen Ge-
samtschule (KGS) in Moringen
und Nörten-Hardenberg ma-
chen gemeinsam eine Reise ins
Unbekannte: Sie bereiten sich
auf eine Projektwoche zum
Thema Rassismus vor. Das Be-
sondere: Anders als im Unter-
richt geben hier die 1600 Schü-
ler den Ton an. Sie haben alle
75 Projekte vorgeschlagen und
organisieren sie selbst.

„Wir wollten dem Denken
keine Grenzen vorgeben“,
sagt Politiklehrerin Kerstin
Preis, die mit rund 20 Kolle-
gen die Koordination über-
nommen hat. Die 150 beteilig-
ten Lehrer müssten sich auf
die Vorgaben ihrer Schüler
einstellen. „Das ist eine aufre-
gende Zeit für alle.“

Überzeugung schaffen
Initiiert wurde das Ganze

von der Schülervertretung,
die den Titel „Schule ohne
Rassismus – Schule mit Coura-
ge“ an die KGS holen will. Bei
den Vorbereitungen habe sich
gezeigt, dass viele Schüler zu
dem Thema noch keinen Zu-
gang haben, berichtet Preis.
Deshalb sollen sie sich nun in-

Eine Woche gegen Rassismus
Die Schüler der Kooperativen Gesamtschule (KGS) organisieren 75 Projekte

gebe, betont Deutschlehrerin
Annette Rabiger: „Wir müssen
unsere Schüler ja fit für die
Gesellschaft machen.“

Während der Projektwoche
werden die einzelnen Grup-
pen auch von so genannten
„Multiplikatoren“ betreut.
Das sind Schüler, die sich frei-
willig gemeldet in einem vier-

tägigen Work-
shop auf ihre Rol-
le vorbereitet ha-
ben. Sie sollen ih-
ren Mitschülern
zum Beispiel ver-
mitteln, was sich
hinter den Begrif-
fen Rassismus
und Diskriminie-
rung verbirgt.

Zudem sollen
sie dafür sorgen,
dass die Schüler in
ihren oft sehr spe-
ziellen Projekten
das Oberthema
nicht aus den Au-
gen verlieren. Das
Angebot ist breit
gefächert, berich-
tet Kerstin Preis.
Afrikanische
Trommeln, Selbst-
verteidigungskur-

se und ein Videoprojekt sind
ebenso dabei wie Projekte mit
der KZ-Gedenkstätte Morin-
gen, der DGB-Jugend und dem
Behindertensportverband.

Am Freitag, 20. Juni, sollen
alle Gruppen das Ergebnis ih-
rer Arbeit bei einer großen
Feier präsentieren. (fst)

HINTERGRUND RECHTS

Planung startet: Die Schüler der KGS haben amDonnerstag jahrgangsübergrei-
fend überlegt, wie sie sich in der Projektwoche vom 16. bis 20. Juni mit dem
Thema Rassismus beschäftigen wollen. Foto: KGS/privat

HINTERGRUND

Aktion „Schule
ohne Rassismus“
DamiteineSchuledenTitel
„Schule ohne Rassismus –
Schulemit Courage“ füh-
ren darf, müssen sichmin-
destens 70 Prozent der
Schulgemeinschaft – Schü-
ler, Lehrer, Mitarbeiter –
mit ihrer Unterschrift dazu
verpflichten, gegen Rassis-
mus, Gewalt und Diskrimi-
nierung einzutreten und
Zivilcourage zu zeigen.

Zudemmuss jährlich
mindestens ein Projekttag
zum Thema veranstaltet
werden. Zusätzlich muss
jede beteiligte Schule ei-
nen Paten vorweisen kön-
nen, der die Projekte be-
gleitet. Die KGS hat zwei
Mitglieder der Rockband
Guano Apes und Grünen-
Politikerin Viola von Cra-
mon dafür angefragt.

DieAktion, die bewusst
kein Preis für erbrachte
Leistungen sondern eine
Verpflichtung für die Zu-
kunft sein soll, wird von ei-
nem Schulnetzwerk getra-
gen, dem bundesweit
über 1200 Schulen mit
über einer Million Schüler
angehören.www.schule-
ohne-rassismus.org (fst)

HARDEGSEN.Der SPD-Bürger-
meisterkandidat in Hardeg-
sen, Dirk Schrader, beginnt
seine Bürgergespräche. Am
Mittwoch, 26. März, ist er da-
für ab 17 Uhr in Ertinghausen.
Treffpunkt ist um 17 Uhr das
Feuerwehrhaus.

Die übrigen Termine sind
Donnerstag, 27. März, in He-
vensen, Altes Spritzenhaus;
Montag, 31. März, Lutterhau-
sen, Feuerwehrhaus;
Dienstag, 1. April, Ellierode,
Dorfgemeinschaftshaus;
Mittwoch, 2. April, Hardegsen,
Café Zeitlos;
Montag, 7.April, Gladebeck,
Gaststätte Zur Linde;
Mittwoch, 9. April, Hettensen,
Gaststätte Büsing;
Donnerstag, 10. April, Lichten-
born, Dorfgemeinschaftshaus;
Dienstag, 15. April, Trögen/Üs-
singhausen, Gaststätte Hi-
chert,
Mittwoch, 16. April, Espol,
Dorfgemeinschaftshaus und
Donnerstag, 17. April, Asche,
Dorfgemeinschaftshaus.

Beginn ist jeweils um
17 Uhr. (ows)

Dirk Schrader
zieht durch die
Ortschaften

HAMMENSTEDT. Der Ortsrat
Hammenstedt möchte in sei-
ner nächsten öffentlichen Sit-
zung einen Beschluss über die
künftig von der Dorfgemein-
schaft zu pflegenden Grünflä-
chen fassen. Das Gremium
tagt am Donnerstag, 27. März,
ab 19.30 Uhr im Gasthaus Zur
Linde.

Ein weiteres wichtiges The-
ma wird die weitere Nutzung
der Freizeitanlage In der Beber
sein. Es geht unter anderem
um die Aufstellung eines
transportablen WC sowie ei-
nen Arbeitseinsatz und die Re-
paratur der Umzäunung. Zu-
dem soll es Berichte über den
Umbau des Jugendraums und
die laufenden Bauarbeiten am
Gebäude „Pfarrweg 3“ geben.

Weiter wird der Ortsrat
über den Kauf und die Aufstel-
lung einer Kletterwand auf
dem Spielplatz Papenbüh so-
wie über einen Antrag der
Ortsjugendpflegerin zur In-
stallation eines Internet- und
Fernsehanschlusses im Ju-
gendraum beraten.

Mandatswechsel
Schließlich gibt es noch ei-

nen Mandatswechsel. Für den
ausscheidenden Ortsratsherrn
Viktor Salzwasser (CDU) wird
Oliver Nübel in den Ortsrat
aufrücken. (goe)

Grünpflege und
Freizeitgelände
im Ortsrat

NÖRTEN-HARDENBERG. Der
Partnerschaftskreis Bondoufle
tagt am Donnerstag, 27. März,
um 18.30 Uhr im Sitzungssaal
(Zimmer 18) des Nörten-Ha-
denberger Rathauses.

Themen sind unter ande-
rem der geplante Besuch der
Franzosen zum Jubiläum des
SSV Nörten-Hardenberg sowie
eine Ausstellung in Bondou-
fle. (kos)

Kreis bereitet
Besuch aus
Bondoufle vor

NÖRTEN-HARDENBERG. Der
Bau-, Planungs- und Umwelt-
ausschuss Nörten-Hadenberg
kommt am Dienstag, 25.
März, zu einer öffentlichen
Sitzung zusammen. Beginn im
Sitzungssaal (Zimmer 18) des
Nörtener Rathauses ist um 15
Uhr.

Im Mittelpunkt steht die Po-
tenzialstudie für Alternative
Energien und Windkraft so-
wie der Teilflächennutzungs-
plan Windenergie. (kos).

Potenzialstudie
Windenergie
wird vorgestellt

HEVENSEN. Die Mitglieder
und Freunde des Baseballver-
eins Hevensen Pioneers kom-
men am heutigen Samstag zu-
sammen, um den Platz für die
neue Saison herzurichten. Be-
ginn ist um 10 Uhr. (zsv)

Baseballer
richten Platz her

EINBECK. „Schlagerstars des
Jahres“ heißt eine Show, die
am Sonntag, 30. März, ab 16
Uhr im Wilhelm-Brendow-
Theater in Einbeck gastiert.
Einlass ist ab 15 Uhr.

Es treten auf Antonia aus Ti-
rol, G. G. Anderson, Andreas
Martin und die Paldauer. Kar-
ten zu 39,90 Euro gibt es im
Vorverkauf beim Kulturring,
Marktstraße 13, unter Telefon
0 55 61/31 31 920 oder per
Mail an kulturring@einbeck-
marketing.de. (zäl)

Schlagerstars
live auf der
Bühne erleben

KALEFELD / OLDERSHAU-
SEN. Zu einer Besonderen Mit-
gliederversammlung am
Dienstag, 25. März, sind alle
CDU-Mitglieder eingeladen,
die für die Bürgermeisterwahl
am 25. Mai in der Gemeinde
Kalefeld wahlberechtigt sind.
Ab 20 Uhr sollen sie im Hotel-
Restaurant zur Altenburg in
Oldershausen über den Bür-
germeisterkandidaten der
CDU abstimmen.

Wie der CDU-Fraktionschef
im Gemeinderat, Wolfgang
Meuschke, verriet, wird es
mindestens einen Bewerber
um die Kandidatur geben.
Mehr ließ er sich nicht entlo-
cken. Der oder die Bewerber
sollen sich den Mitgliedern
vor der geheimen Wahl vor-
stellen. (fst)

CDU kürt
Kandidaten
für die Wahl


